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Kein Ent oder weder 

Es gibt Situationen im Leben, da muss man sich entschei-
den. Wenn es auf dem Standesamt bei der Trauung ernst 
wird, dann kann man sich nicht mehr mit halben – oder gar 
halbgaren – Antworten aus der Affäre ziehen. Da heißt es 
dann „Farbe bekennen“. Entweder ja, ich möchte die Ehe 
eingehen, oder aber die Eheschließung kommt nicht zustan-
de. Dann allerdings gibt es einen Gesprächsbedarf, der mit 
einsilbigen Antworten kaum auskommt ... 

Dabei ist es gar nicht so einfach, immer klar und eindeutig 
zu sein – in dem was man tut, was man sagt, was man 
denkt. Unsere Welt ist in den letzten Jahrzehnten vielfälti-
ger und vielschichtiger geworden. Und ich werde nervös, 
wenn mir Menschen, die Verantwortung tragen, mit einfa-
chen Lösungen und Gedanken daher kommen. Die unterschiedlichen Herausfor-
derungen unserer Zeit brauchen differenzierte Antworten. 

Haben also die Zeiten Jesu Aussage aus der Bergpredigt, die der Monatsspruch für 
den Juli 2015 ist, überholt? Sind es Worte einer vergangenen Zeit, die wir nicht 
mehr zurückgewinnen können? Ich glaube, wer diese Fragen mit „ja“ beantwor-
tet, liegt falsch. Denn die Forderung nach differenzierten Antworten heißt ja gera-

de nicht, dass es da-
rum geht, mit einer 
Antwort alle Möglich-
keiten offenzuhalten. 
Sie heißt vielmehr, 
dass wir abgewogene 
und kenntnisreiche, 
aber auch klare Ant-
worten auf die Her-
ausforderungen unse-
rer Zeit geben sollen. 
Und sei es ein einfa-
ches „Ja“ oder „Nein“. 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfarrer 
 Sven Wollert 

Pfarrer Sven Wollert. 
 Foto: Ev. Kirchenkreis Hofgeismar 
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Neue und neugestaltete Kommunikationswege 

Am Donnerstag, dem 19. 
März, nachmittags um 
vier, war es endlich so-
weit: Nach vielen Wo-
chen des parallelen Auf-
baus wurde die neue 
Homepage der evangeli-
schen Kirchengemeinden 
Obermeiser und West-
uffeln vom Probebetrieb 
in den Regelbetrieb 
übernommen. 

Mit dem Umzug sind 
neue technische Mög-
lichkeiten, ein anderes 
Layout und eine weitere 
Entwicklung der Struktur 
verbunden. 

Technisch fällt vor allem 
ins Gewicht, dass die 
Nutzung des FlashPlayers 
nicht mehr für die Navi-
gation auf der Seite er-
forderlich ist. Dies er-
leichtert insbesondere 
die Nutzung der Seite auf 
Smartphones bzw. er-
möglicht sie überhaupt 
erst. Einige Inhalte blei-
ben freilich weiterhin auf 
diese Technik angewie-
sen. Auf der Seite 
„Unsere Termine“ wer-
den nun abgelaufene 
Termine automatisch aus 
der Seite entfernt. 

So sah die Willkommen-Seite der alten Homepage aus. Probleme 
machte insbesondere die auf der Flash-Player-Technik basierende 
Navigation der Seite. Screenshots: Ev. Pfarramt Westuffeln 

Neue Technik und neues Layout: Die neue Seite www.kirche-
obermeiser-westuffeln.de unmittelbar nach der Freischaltung für den 
Regelbetrieb am 19. März. 
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Beim Layout wird vor 
allem der Wechsel zu 
einem dreispaltigen Auf-
bau ins Auge fallen. Farb-
lich und bei den Schrift-
arten orientiert sich die 
Homepage an den Vor-
gaben des „Gemeinde-
briefs“, der das Rückgrat 
der Öffentlichkeitsarbeit 
der Gemeinden bleibt. 

Bei der Struktur gibt es 
in Zukunft nur noch zwei 
statt drei Ebenen. 
Dadurch stehen bereits 
mehr Punkte auf der 
obersten Navigationse-
bene. Hier wurde ver-
sucht, eine noch stärkere 
thematische Bündelung vorzunehmen. 

Die Besucher und Nutzer sind ausdrücklich gebeten, mit Kritik und Tipps den Re-
launch der Seite zu begleiten. „Schließlich machen wir die Seite für die User“, so 
Pfarrer Sven Wollert. 

Zuvor waren im Februar bereits zwei Ausgaben des neuen Newsletters per E-Mail 
auf die Reise geschickt worden. Dieser ergänzt insbesondere den Gemeindebrief 
in der Zeit zwischen den jeweiligen Ausgaben, da durch den direkten Versand wei-
tergehende Informationen mitgeteilt werden können, als es bei den allgemein 
zugänglichen Medien Homepage oder Facebookseite rechtlich zulässig ist. 

Natürlich werden auch weiterhin die anderen Wege der Öffentlichkeitsarbeit – die 
„HNA“, „Rund um den Flughafen“ sowie Schaukästen und Aushänge – beschritten. 

Rückmeldungen zur Homepage und Anmeldungen zum Newsletter nimmt das 
Pfarramt unter der E-Mailadresse pfarramt.westuffeln@ekkw.de gerne entge-
gen. Sven Wollert 

Neuer Baustein in der Öffentlichkeitsarbeit der evangelischen Kir-
chengemeinden Obermeiser und Westuffeln: Der Newsletter. Per E-
Mail versendet können die Gemeindeglieder schneller informiert 
werden als mit dem Gemeindebrief und umfassender als mit den öf-
fentlichen Medien Homepage und Facebook-Seite. 
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Aus der Konfirmandenarbeit 

Vor der Konfirmation ist schon 
mittendrin für die neuen Konfir-
manden. Sechs Tage nach dem 
Vorstellungsgottesdienst am 15. 
März trafen sich „Die neuen“ zum 
ersten Konfirmandentag in Ober-
meiser. 

Derweil hat der Jahrgang 2015 
vorübergehend Spuren in der 
Westuffeler Kirche hinterlassen. 
Die Variationen von da Vincis „Das 
Abendmahl“ werden noch bis En-
de April dort zu sehen sein. 

 Sven Wollert 

Die neuen Konfirmanden: Am 21. März bereits trafen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 2016 zu ihrem ersten Konfirmandentag in der Obermeiserer Bürgerbegegnungsstätte. Auf den 
Weg Richtung Konfirmation machten sich: online nicht verfügbar. Fotos: Sven Wollert 

Beeindruckende Umsetzung: Aus Leonardo da Vincis 
„Das Abendmahl“ entstanden im Rahmen der Konfir-
mandenrüstzeit 17 interessante Variationen. Am besten 
gefiel den Mitkonfirmanden die Bleistiftzeichnung von 
online nicht verfügbar aus Westuffeln. 
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Unsere Konfirmanden 2015 

Der Konfirmationsjahrgang 2015: Am Ende einer arbeitsreichen, aber oft auch fröhlichen Rüstzeit in der 
Evangelischen Jugendbildungsstätte auf dem Bad Hersfelder Frauenberg stellten sich die jeweils neun 
Mädchen und Jungen, die Mitte April in Obermeiser und Westuffeln konfirmiert werden, zum Gruppenfoto 
auf. 
Es sind: (von links) online nicht verfügbar. 
 Foto: Sven Wollert 

Am 12. April werden in Westuffeln 
eingesegnet: 

online nicht verfügbar. 

Eine Woche später, am 19. April, wer-
den in Obermeiser konfirmiert: 

online nicht verfügbar. 

 Sven Wollert 
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Nicht nur für unsere kleinen Gemeindeglieder 
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Kleine Kinder und große Künstler in der Kita 

Das in Nordhessen auch die 
Kunst ein Zuhause hat, weiß 
man seit Jahrzehnten durch 
die documenta. Seit den 
Sommerferien beschäftigen 
sich nun Kinder unserer Kin-
dertagesstätte Regenbogen-
haus mit den Großen der 
bildenden Kunst. Jeden 
Donnerstagnachmittag ler-
nen sie einen Künstler und 
eines seiner Werke kennen 
und tauchen in dessen Welt 
ein. Sie beschäftigen sich 
mit Malern wie Pablo Pi-
casso, Peter Paul Rubens 

und Andy Warhol sowie Bildhauern wie Niki de 
Saint Phalle und Giovanni Giacometti. Dabei 
nehmen sie die verschiedenen Epochen, Stile 
und Techniken in den Blick. 

Die Erzieherinnen möchten Fantasie und Krea-
tivität durch die Betrachtung und Verinnerli-
chung eines Gemäldes fördern, die Sinne durch 
bildnerisches Gestalten schulen sowie das sozi-
ale und emotionale Verhalten durch das Erle-
ben von Bildinhalten anregen. 

Nachdem sie sich aktiv und kreativ ausgelebt 
und eigene Kunstwerke geschaffen haben, lädt 
die Kita zur öffentlichen Vernissage am 17. Juli 
2015 um 15:00 Uhr in die Turnhalle in We-
stuffeln ein. Dort können alle Kunstwerke unse-
rer kleinen Künstler bewundert werden. 

 Anja Schütz / Sven Wollert 

Kleine Meisterwerke: Zwei der Bilder, die Kinder unserer Kita Re-
genbogenhaus nach Vorlagen großer Meister geschaffen haben. 
Die Ausstellung aller Werke ist am 17. Juli ab 15:00 Uhr in der 
Turnhalle des TV Westuffeln. 
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Insgesamt noch fünf-
mal öffnet das Sonn-
tagscafé in Westuffeln  
in diesem Jahr seine 
Pforten im Gemeinde-
haus. Von 14:30 bis 
17:00 Uhr gibt es Mög-
lichkeiten der Begeg-
nung bei Kuchen und 
Getränken. Es ist aber 
auch möglich, Kuchen 
für die heimische Tafel 
zu holen. 

Geöffnet ist am: 
 26. April, 
 7. Juni, 
 2. August, 
 2. September, 
 22. November. 

Der Erlös ist für Projek-
te der Kirchengemein-
de. Sven Wollert 

Sonntagscafé 

hat geöffnet 

„Begreift ihr meine Liebe?“ – zu diesem Thema gestalteten Frauen aus 
Westuffeln den diesjährigen Gottesdienst zum Weltgebetstag. Bilder 
von traumhaften Stränden und Korallenriffen stimmten auf die Baha-
mas ein. Die Geschichte, wie Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht 
stand im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Die musikalische Begleitung 
lag bei Ehepaar Neitsch aus Calden. Im Anschluss gab es Gelegenheit, 
bei karibischen Spezialitäten ins Gespräch zu kommen.  
Das Bild zeigt: (v. l.) online nicht verfügbar. 
Der Frauenkreis Westuffeln trifft sich das nächste Mal am Mittwoch, 8. 
April um 20 Uhr im Gemeindehaus. Im Mai nehmen wir am Dekanats-
frauenabend in Hofgeismar am Freitag, 8. Mai um 19 Uhr teil. Am 11. 
Juni ist um 20 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus. Interessierte Frauen 
sind herzlich willkommen! Foto: Andrea Düster 
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Kirche auf dem Hessentag in Hofgeismar 

Die Evangelische Kirche von 
Kurhessen-Waldeck und die 
Evangelische Kirche in Hessen 
und Nassau machen auf dem 
55. Hessentag, der vom 29. Mai 
bis 7. Juni 2015 in Hofgeismar 
stattfindet, wieder gemeinsa-
me Sache. Die Altstädter Kirche 
wird für zehn Tage in eine 
„MärchenKirche“ verwandelt. 
Sie wird zu einem künstlerisch 
gestalteten, spirituellen Erleb-
nisraum, der neue Erfahrungen 
verspricht und die Besucher 
anregt, Märchen einmal anders 
in den Blick zu nehmen. Zahlreiche Lebensthemen, die in Märchen anklingen, wer-
den mit der biblischen Botschaft in Verbindung gebracht und sollen den Besu-
chern neue Perspektiven eröffnen. 

Ein kulturelles Angebot mit Musik, Talk, Kleinkunst, Theater und vielem mehr er-
wartet die Besucher außerdem. Täglich stehen Seelsorger des Tages in der 
„MärchenKirche“ zum Gespräch bereit. Spirituelle Impulse geben die 
„Mittagsgedanken“ und die „Nachtgedanken“. Posaunenchöre aus der Region 
stimmen jeweils um 18:30 Uhr auf den Abend ein. Weiterhin werden an den bei-
den Sonntagen Festgottesdienste unter anderem mit Bischof Martin Hein gefeiert. 

Umgesetzt wird das Programm 
von zahlreichen haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den aus Kirche und Diakonie. 
Wer sich noch beteiligen möch-
te, kann sich an das Dekanat in 
Hofgeismar wenden: 0 56 71 / 
99 64 50. 

Infos: www.maerchenkirche.de  
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Geschafft: Orgelempore ohne Stolperfallen 

Irgendwann halfen auch keine Läufer 
mehr: Der alte Teppichboden auf der 
Westuffeler Orgelempore war hin 
und durch seine Auflösungserschei-
nungen – und die damit verbundenen 
Stolpergefahren – eine ständige 
„Freude“ für den Beauftragten für die 
Arbeitssicherheit im Kirchenkreis. 

Nach einer jahrelangen Hängepartie 
wurden nun in den letzten beiden 
Februarwochen Fakten geschaffen: 
Zunächst wurde die Orgel staubdicht 
verpackt, damit das wertvolle Instru-
ment keinen Schaden nehme. Dann 
wurde der alte Bodenbelag entfernt, 
der Untergrund vorbereitet und 
schließlich ein Nadelfilz als neuer 
Teppich eingebaut. Damit dürfte sich 
das Problem der Stolperfallen eigent-
lich in Zukunft nicht mehr stellen. 

Danach wurde die Orgel wieder aus-
gepackt und gewartet. Dabei stellten 
die Orgelbauer erneut den besorgnis-
erregenden Gesamtzustand des In-
strumentes fest. Neben erheblichen 
Verschmutzungen seien z. B. in der 
Zwischenzeit einige der Metallpfeifen 
dabei, in sich zusammenzusinken, so 
dass die Intonierung sehr schwierig war. 

Insgesamt mussten für die Erneuerung des Belags auf der etwa 50m² großen Em-
pore und die Maßnahmen an der Orgel etwa 3.500 Euro aufgewendet werden. 
Ungleich mehr wird es kosten, wenn die Sanierung der Orgel ins Haus steht. Erste 
Schätzungen gehen von einem mindestens hohen fünfstelligem Betrag aus. Da 
bleib nur, alsbald anzufangen auch dafür ein bisschen was zur Seite zu legen. 
 Sven Wollert 

Vieles neu machte der Februar: Die Bodenbelagsar-
beiten sind abgeschlossen und der neue Teppich ver-
legt. Die Orgel ist auf dem Bild noch staubdicht ver-
packt und das Pedal fehlt. Allerdings präsentierte 
sich die ausgepackte Orgel nicht im besten Zustand. 
Mittelfristig wird eine Sanierung unumgänglich sein. 
 Foto: Sven Wollert 



13 

Der Gemeindebrief 



Der Gemeindebrief 

14 

Ersatzleute und Lückenbüßer, 
das sind die Lektoren ganz sicher 
nicht. Davon ist Uwe Degen-
hardt, der gemeinsam mit 
Susanne Stoklasa für die Lek-
torenarbeit in der Landeskirche 
zuständig ist, überzeugt. Denn 
Gottesdienste würden nicht ge-
feiert, weil ein Pfarrer predigt, 
sondern: „Wir feiern Gottes-
dienst, weil Gott uns einlädt.“ 
Und bereits jetzt würden 28 Pro-
zent aller Gottesdienste in 
Kurhessen-Waldeck von Lek-
toren gestaltet, sagt Degen-
hardt. 820 Männer und Frauen 
übernehmen in der Landeskir-
che diese Aufgabe, und das ehrenamtlich.  

„Es muss selbstverständlich sein, dass Ehrenamtliche Gottesdienste leiten“, findet 
Degenhardt; und das möglichst gut. An dieser Stelle kommen die Fachleute vom 
Landeskirchenamt ins Spiel. Bevor jemand auf die Kanzel tritt, muss er eine Ausbil-
dung absolvieren. Zukünftige Lektoren werden von Pfarrern oder vom Kirchenvor-
stand vorgeschlagen. Dann sucht Degenhardt das Gespräch und erläutert ihnen 
die Aufgabe. Wer sie übernehmen will, wird an acht Wochenenden innerhalb von 
acht Monaten geschult. Auf dem Lehrplan stehen die Vorbereitung einer Andacht, 
Liturgie, Stimme und Atmung, das Kirchenjahr, das Evangelische Gesangbuch, Bi-
belkunde – und vieles mehr. Berufen werden die Lektoren vom Bischof und 
schließlich feierlich in ihr Amt eingeführt.  

Die Ehrenamtlichen dürfen nicht alles, Amtshandlungen wie Beerdigungen, Tau-
fen und Trauungen gehören nicht zu ihren Aufgaben. Sie schreiben ihre Predigten 
auch nicht selbst, sondern bekommen eine Vorlage von der Landeskirche gelie-
fert. Allerdings gehe es nicht darum, einfach einen Text vorzulesen, sagt Degen-
hardt. Die Lektoren, die aus einer ganz anderen Lebens- und Berufswirklichkeit als 
ein Theologe kämen, sollten ihren eigenen Glauben einbringen. Sein Ziel definiert  
Degenhardt so: „Der Lektor soll in dem Glauben, den er mitbringt, weiter sprach-
fähig werden.“ Olaf Dellit / blickkontakt 

Lektoren sind keine Lückenbüßer 

Es geht nicht nur um Worte: Wichtig ist auch, wo und wie 
Lektoren im Kirchenraum stehen, demonstriert Uwe Degen-
hardt. Foto: Olaf Dellit / blickkontakt 
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Beerdigungen 

27.11.2014 online nicht verfügbar, Offenbarung des Johannes 1, 17b-18 

05.12.2014 online nicht verfügbar, 2. Korintherbrief 1, 3-4 

05.12.2014 online nicht verfügbar, 1. Korintherbrief 10, 13  

30.12.2014 online nicht verfügbar, Jesaja 43, 1 

30.12.2014 online nicht verfügbar, Matthäusevangelium 28, 20 

06.01.2015 online nicht verfügbar, Hosea 6, 1 

16.01.2015 online nicht verfügbar, Philipperbrief 3, 20-21 

30.01.2015 online nicht verfügbar, Hebräerbrief 12, 1b-2a 

05.02.2015 online nicht verfügbar, 1. Samuel 16, 7b 

19.02.2015 online nicht verfügbar, 2. Korintherbrief 5, 1 

20.02.2015 online nicht verfügbar, Jesaja 43, 1b 

06.03.2015 online nicht verfügbar, Psalm 31, 15-16 

11.03.2015 online nicht verfügbar, Johannesevangelium 14, 1-2a 

18.03.2015 online nicht verfügbar, Psalm 23, 3b-4 

Freudige und traurige Ereignisse im Kirchspiel 
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Mit dem 1. Januar 
2015 hat Frau Kerstin 
Jordan die Verwaltung 
des Friedhofes in 
Obermeiser aus den 
Händen von Ortsvor-
steher Helmuth Schopf 
übernommen. Sie ist 
über die Telefonnum-
mer 836 zu erreichen. 

Näheres zum Wechsel 
in der nächsten Ausga-
be. Sven Wollert 

Friedhof in 

neuen Händen 

Der Kirchenvorstand 
von Obermeiser hat 
am 24. März gemein-
sam mit Kirchenältes-
tem Reinhard Böcken-
kamp Frau Lieselotte 
Neumeyer in das Amt 
einer Kirchenältesten 
berufen. Die Einfüh-
rung ist für den Oster-
sonntag vorgesehen. 
Ein ausführlicher Be-
richt folgt. 
 Sven Wollert 

Kirchenälteste 

berufen 

Bei unserem Senioren-
fahrdienst „Flinke Flit-
zer“ steht ein Genera-
tionswechsel ins Haus. 
Viele der Mitarbeiter 
der ersten Stunde ha-
ben ihre Mitarbeit auf-
geben müssen. Einige 
neue wurden schon 
gefunden, aber weite-
re sind herzlich will-
kommen! Infos gibt es 
im Pfarramt. 
 Sven Wollert 

Wechsel bei den 

Flinken Flitzern 
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Unsere Gottesdienste 

Datum Obermeiser Westuffeln 

12.04. 
Quasimodogeniti  

9:30 Uhr 12:00 Uhr, mit Konfirmati-
on und Abendmahl 

19.04. 
Miserikordias Domini  

10:30 Uhr, mit Konfirmati-
on und Abendmahl 

9:30 Uhr 

26.04. 
Jubilate  

9:30 Uhr 11:00 Uhr 

03.05. 
Kantate  

18:00 Uhr 19:00 Uhr 

10.05. 
Rogate  

9:30 Uhr 11:00 Uhr 

14.05. 
Himmelfahrt 

10:00 Uhr, Am Rammels-
berg 

9:00 Uhr, Wanderung zum 
Gottesdienst ab Kirche 

17.05. 
Exaudi  

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

24.05. 
Pfingsten  

9:30 Uhr 11:00 Uhr 

25.05. 
Pfingstmontag 

14:00 Uhr, Brückengottesdienst mit Vorstellung der 
neuen Konfirmanden, Spielplatz „Am Mäckels-
berg“ (bei schlechtem Wetter: Kirche Westuffeln)  

31.05. 
Trinitatis  

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

07.06. 
1. So. n. Trinitatis  

19:00 Uhr 18:00 Uhr 
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Datum Obermeiser Westuffeln 

14.06. 
2. So. n. Trinitatis  

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

21.06. 
3. So. n. Trinitatis  

9:30 Uhr 11:00 Uhr, im Feuerwehr-
gerätehaus 

28.06. 
4. So. n. Trinitatis  

18:00 Uhr 19:00 Uhr 

05.07. 
5. So. n. Trinitatis  

9:30 Uhr 11:00 Uhr, ökumenischer 
Festgottesdienst zu „1050 
Jahre Westuffeln“, Frie-
denshügel oder Turnhalle 

12.07. 
6. So. n. Trinitatis  

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

19.07. 
7. So. n. Trinitatis  

9:30 Uhr 11:00 Uhr 

26.07. 
8. So. n. Trinitatis  

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

02.08. 
9. So. n. Trinitatis 

19:00 Uhr 18:00 Uhr 

09.08. 
10. So. n. Trinitatis 

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

16.08. 
11. So. n. Trinitatis 

9:30 Uhr 11:00 Uhr 

23.08. 
12. So. n. Trinitatis 

11:00 Uhr 9:30 Uhr 

30.08. 
13. So. n. Trinitatis 

9:30 Uhr 11:00 Uhr 



Auferstehung Auferstehung Auferstehung –––   Glasbild in der Evangeli-Glasbild in der Evangeli-Glasbild in der Evangeli-
schen Kirche von Ahnatalschen Kirche von Ahnatalschen Kirche von Ahnatal---Heckershausen.Heckershausen.Heckershausen.   
   Foto: Gerhard JostFoto: Gerhard JostFoto: Gerhard Jost   


